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Eigenschaften Norm Maß-
einheit

EXPONA
DESIGN

Belagsart EN 649 heterogen, PVC

Oberflächen-
vergütung

Musterung Holz / Stein / Metall

Farben 90

Flächengewicht EN 430 g/m2 5.100

Klassifizierung EN 685 23, 34, 43

Gesamtdicke EN 428 mm 3,0

Nutzschichtdicke EN 429 mm 0,7

Lieferform Fliesen EN 427 cm

18 @ 30,5 x   61,0 = 3,34 m2

16 @ 45,7 x   45,7 = 3,34 m2

12 @ 30,5 x   91,4 = 3,34 m2

  8 @ 45,7 x   91,4 = 3,34 m2

Lieferform Planken EN 427 cm

36 @ 10,2 x   91,4 = 3,34 m2

24 @ 15,2 x   91,4 = 3,34 m2

18 @ 15,2 x 121,9 = 3,34 m2

15 @ 18,4 x 121,9 = 3,37 m2

14 @ 20,3 x 121,9 = 3,46 m2

Lieferform Bahnen EN 426 m

Resteindruck EN 433 mm ≤ 0,1

Farbbeständigkeit 
gegenüber 
künstlichem Licht

ISO 105-B02
Methode 3 Stufe ≥ 6

Brandverhalten EN 13501-1 BFL - S1

Rutschhemmung DIN 51130
EN 13893

R9
DS

Trittschall-
verbesserungsmaß EN 140-8 dB ca. 4

Wärmedurchlass-
widerstand DIN 52612 m2k/w 0,02

Elektrostatisches
Verhalten
beim Begehen

EN 1815 kV < 2 **

Ableitwiderstand EN 1081 Ohm ca. 1011

Standortübergangs-
widerstand

VDE 0100 
§24 Ohm > 5 x 104

Chemikalien-
beständigkeit EN 423 *

Verschleißgruppe EN 649 T

Stuhlrolleneignung EN 425 ja, Typ W,  
EN 12 529

Fußbodenheizung geeignet max. 27°C

*	 Beständig in Abhängigkeit von Konzentration und Einwirkzeit, bei verstärkter Einwirkung von 		
	 Ölen, Fetten, Säuren, Laugen und anderer aggressiver Chemikalien ist Rücksprache erforderlich.

**	 Bei Verlegung auf Untergründen mit einem Durchgangswiderstand von < 109 Ohm.
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REINIGUNGS- UND PFLEGEANLEITUNG – JOKA® DESIGN

1. ALLGEMEINES
Alle Design-Bodenbeläge müssen regelmäßig gereinigt wer-
den, wobei Art und Aufwand sich nach dem Einsatzbereich und 
der Frequentierung des Belages richten. Diese Maßnahmen 
sind wichtig für die entsprechende Optik und Hygiene und ha-
ben weiterhin Auswirkungen auf die Lebensdauer des Boden-
belages.
JOKA® Design Bodenbeläge sind mit einer PU-Oberflächen-
vergütung ausgestattet, welche den Boden vor Verschmutzung 
schützt. Dieser Schutz erleichtert die Reinigung des Bodenbe-
lages und ist die Basis für weitere Reinigungsmaßnahmen.

2. VORBEUGENDE MASSNAHMEN
Bereits bei der Planung eines Bauvorhabens bzw. einer Fuß-
bodenebene muss berücksichtigt werden, dass im Gebrauch 
möglichst wenig Schmutz und Feuchtigkeit auf den Belag ge-
tragen werden. Aus diesem Grunde empfehlen wir unbedingt 
Abtretersysteme bzw. Schmutzfangmatten in den Eingangsbe-
reichen zu installieren. Diese müssen so eingeplant werden, 
dass das Betreten unvermeidbar ist und sollten mindestens 
vier bis sechs Schrittlängen groß sein.

3. BAUSCHLUSSREINIGUNG
Nach der Verlegung ist eine Bauschlussreinigung durchzufüh-
ren. Hierbei werden alle Verschmutzungen und produktions-
bedingten Rückstände mit einem Neutral- bzw. PU-Reiniger 
restlos entfernt. Auf Wunsch kann die Fläche mit einer Ein-
scheibenmaschine (mind. 400-600 U/min.), unter Verwendung 
eines weißen Pads, oder bei stark strukturierten Flächen, mit-
tels weicher Bürste, poliert werden.

4. ERSTPFLEGE / EINPFLEGE
Bei werkseitig mit PU vergüteten Belägen entfällt die Erst-
pflege.
Die werkseitige PU-Vergütung der Oberfläche ermöglicht Ihnen 
eine einfache, vorteilhafte und wirtschaftliche Reinigung.

5. LAUFENDE REINIGUNG / UNTERHALTSREINIGUNG
Tägliche Reinigung
Fegen oder saugen Sie Staub oder losen Schmutz ab. Hart-
näckige Verschmutzungen behandeln Sie mit einem Neutral- 
oder PU-Reiniger. Wenn erforderlich, polieren Sie die Flächen 
mit einer Einscheibenmaschine und einem weißen Pad.
Feuchtwischverfahren
Durch 2-stufiges Wischen (2-Mop-System) mit Doppel-Fahrei-
mer werden gute Reinigungsergebnisse erzielt.
Polieren / Cleanern
Bei diesem Verfahren wird der Belag mit einer entsprechenden 
Maschine (mind. 400–600 U/min.) poliert bzw. unter zusätz-
lichem Einsatz eines Spraycleanerproduktes gereinigt. Beides 
bewirkt eine Verdichtung des Pflegefilmes bzw. der PU-Ver-
gütung und führt damit zu einer optischen Aufwertung des 
Belages. In beiden Fällen muss ein sauberes, weiches Pad 
(Weiß) benutzt werden.

6. ZWISCHENREINIGUNG
Wenn haftende Verschmutzungen nicht mehr im Zuge der lau-
fenden Reinigung beseitigt werden können, empfiehlt es sich, 
eine Zwischenreinigung mit einem Neutral- oder PU-Reiniger 
nach Anweisung des Herstellers durchzuführen. 

7. GRUNDREINIGUNG 
Eine Grundreinigung ist von Zeit zu Zeit erforderlich, z.B. dann, 
wenn durch die laufende Unterhaltsreinigung kein zufrieden-
stellendes Ergebnis mehr zu erreichen ist. 
Der Belag wird mit einem Grundreiniger in Verbindung mit ei-
ner Einscheibenmaschine und einem grünen Pad oder einer 
Schrubbbürste grundgereinigt, dabei werden alle Schmutz- u. 
Pflegemittelrückstände restlos entfernt und der Boden an-
schließend ausreichend mit Wasser neutralisiert. Danach ist 
eine Beschichtung mit einer Polymerdispersion oder einem 
PU-Siegel erforderlich.
Bitte verfahren Sie nach den Empfehlungen des Reinigungs-
mittel-Herstellers.

WICHTIGE HINWEISE
Generell
Beim Einsatz von Stuhlrollen sind Doppel-Lenkrollen, Typ W 
(weich), zu verwenden. Aufstandsflächen von beweglichem 
Mobiliar sollten mit geeigneten Filz- oder weichen Kunststoff-
gleitern ausgestattet sein.
Achten Sie bei der Auswahl der Reinigungs- und Pflegemittel 
und der eingesetzten Mechanik darauf, dass diese aufeinander 
abgestimmt sind, und beachten Sie die Herstellerhinweise.

Für weitere Fragen nehmen Sie bitte mit unserer Anwen-
dungstechnik Kontakt auf.
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JOKA® ist eine Marke der 
W. & L. Jordan GmbH
Töpfenhofweg 41 - 44
D - 34134 Kassel
www.joka.de


